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Gedanken zum  
Jahreswechsel

 

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger der Gemeinde Hohenroth, 

 

zum Jahreswechsel ist es Zeit, inne zu 
halten, auf die vergangenen 12 Monate 
zurückzublicken und einen Ausblick auf 
das kommende Jahr zu halten. 

Durch eine sehr engagierte und konstruk-
tive Zusammenarbeit in der Verwaltung, 
der Gemeinde und den angeschlossenen 
Einrichtungen konnten zahlreiche Projekte 
auf den Weg gebracht und auch abge-
schlossen werden. Eine Vielzahl von Auf-
gaben liegt aber auch zum Ende dieses 
Jahres noch vor uns.  

Ich bin sicher, dass wir gemeinsam, mit 
Ihnen und den Gemeinderäten sinnvolle 
Lösungen, sowohl für die erledigten, aber 
auch für die anstehenden Aufgaben ge-
funden haben bzw. finden werden. Wir 
werden, wie auch in der Vergangenheit, 
stets zum Wohle von Ihnen, unseren Bür-
gerinnen und Bürger handeln. Über die 
verschiedenen Aktivitäten werden Sie 
durch die Ortsschelle immer aktuell infor-
miert und auf dem Laufenden gehalten. 

Der Rückblick auf das vergangene Jahr ist 
jedoch auch Anlass Dank zu empfinden 
und auszusprechen. 

Dies gilt für alle, die mitgeholfen haben die 
vielfältigen Aufgaben unserer Kommune 
zu erfüllen. 

Ein großer Dank aber auch an die vielen 
Menschen in unserer Gemeinde, die sich 
dem Gemeinwohl in Kirche, Vereinen und 
Gruppierungen verpflichtet fühlen.  

Mein Dank gilt auch Allen, die Zuhause 
oder im Stillen Dienste für ihre Mitmen-
schen erbringen, beispielhaft möchte ich 
die Sorge um ältere und pflegebedürftige 

Menschen nennen. Ohne Ihren Einsatz 
wäre unser Gemeinwesen deutlich spür-
bar ärmer. Bitte bringen Sie sich auch 
künftig weiterhin mit ein. 

Keine andere Zeit des Jahres ist so be-
sonders wie die Weihnachtszeit. 

Die Hektik des Jahres endet in einem be-
sinnlichen Fest. Man wird sich dessen 
bewusst, was wirklich wichtig ist im Leben. 

Wir alle müssen nach der Erkenntnis han-
deln, dass wir zwar nicht wissen, was das 
Neue Jahr bringen wird. Aber wir sind uns 
sehr wohl im Klaren darüber, dass es je-
den Tag Gelegenheit geben wird, Gutes 
zu tun.  

 
 

In der Weihnachtszeit 
 

So klar gefegt der Winterhimmel      

von lieben Weihnachtsengelein       

und in den Straßen ein Gewimmel   

von frohen Menschen, groß und klein.  

Die Dächer und die hohen Bäume,   

die blicken alle still verschneit          

und lauter sel’ge Weihnachtsträume, 

die iegen durch die Dunkelheit          

in allertiefster Heimlichkeit.  

Es geht ein Raunen durch die Gassen 

und wie verzaubert ist die Nacht.    

Was wird die Menschen hoffen lassen? 

Die Weihnachtszeit in ihrer Pracht hat 

Frieden uns und Freud gebracht. 
 

Gerd Mathner  

 

 

Ich wünsche Ihnen mit Ihren Familien ein 
friedvolles Weihnachtsfest, mit ausrei-
chend Zeit zur Besinnung, sowie einen 
guten, gesunden und erfolgreichen Start 
ins Neue Jahr 2018. 

Ihr 1.Bürgermeister Georg Straub 
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Bei strahlendem Sonnenschein konn-

te Bürgermeister Georg Straub den 
neuen Wanderweg, den „Hohen-
röther“ seiner Bestimmung überge-
ben. Bereits 2015 erfolgte eine erste 

Beratung im Gemeinderat. Auf einer 
Länge von rund 14 Kilometern verbin-
det der Hohenröther alle 3 Ortsteile 
miteinander. Ein schwarzes H kenn-

zeichnet den Weg auf dem gesamten 
Streckenverlauf. Zusätzlich 
wurden vier weitere Wander-
wege gemeinsam mit dem 

„Hohenröther“ neu ausge-
wiesen und beschildert. 

Viele Gäste und Hohenröther 
Bürger hatten sich zur Eröff-
nung des Rundwanderweges 
am Seeheim in Hohenroth ein-

gefunden. Grußworte sprachen 
stellvertretender Landrat Peter 
Suckfüll, Konrad Tripp, Regio-
nalwanderwart des Rhönklubs 

und stellvertretender Vorsitzender der 
Region Saale-Sinn. Pastoralreferent 
Christian Klug sprach über die Bedeu-

tung des „unterwegs seins“ und segnete 

den neuen Wanderweg. 

Bürgermeister Georg Straub würdigte die 
Leistungen von Ludwig Euring. Vor mehr 
als zwei Jahren war Ludwig Euring an 

die Gemeinde herangetreten und hatte 
Bürgermeister Georg Straub von seiner 
Idee, in Hohenroth einen neuen Wan-
derweg einzurichten, erzählt.  

Ludwig Euring hatte auch den Kontakt zu 
Thomas Lemke, dem Koordinator des 
Wanderweltprojektes im Naturpark und 

Der „Hohenröther“ ist eröffnet! 

Der Initiator, Ludwig Euring und 

1.Bürgermeister Georg Straub 

Bilder: Franz Grünewald u. Erwin Kruczek 
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Biosphärenreservat 

Rhön, hergestellt. Für 
sein Engagement er-
hielt Ludwig Euring 
einen gut gefüllten 

Präsentkorb mit heimi-
schen Produkten über-
reicht. 

Am 15. Dezember 
2015 erfolgte eine 

erste Beratung im Ge-
meinderat, bei der 
Ludwig Euring sein 
Projekt vorstellte. Sei-

ne Ausführungen wurden im Gremium 
sehr positiv aufgenommen. Gemeinsam 
mit Thomas Lemke wurde eine vorläufige 
Wegeführung ausgearbeitet. In zwei 

Projektgruppensitzungen wurde die Rou-
tenführung ausführlich diskutiert, Ein-
wendungen vorgebracht und nach Lö-
sungen gesucht. Mit der jetzigen Route 

können sicher alle sehr gut leben, zumal 
einige ältere Wanderwege im Gemein-
degebiet zurückgenommen wurden. 

Auf einer Länge von rund 14 Kilometern 
verbindet der Hohenröther alle 3 Ortsteile 

miteinander. Ein 
schwarzes  H

kennzeichnet 
den Weg auf 
dem gesamten 

Streckenverlauf. 
Die Beschilde-
rung ist Dank 

Ludwig Euring ganz ausgezeichnet. Un-

terstützt wurde er dabei von den Män-
nern um Thomas Städtler vom Naturpark 
Rhön. Aber nicht nur der neue Haupt-
weg, sondern auch noch vier weitere 

Rundwege wurden in diesem Zug neu 
markiert. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten zum 
Einstieg in den „Hohenröther“. An den 
Einstiegsstellen sind Parkplätze und 
Hinweistafeln vorhanden. Spätestens bis 
zum Frühjahr werden diese noch ent-
sprechend ergänzt. Die Wegeführung ist 
sehr abwechslungsreich und läuft haupt-
sächlich über vorhandene Feld- und 
Waldwege. Der Anteil an asphaltierten 
Strecken ist relativ gering. Auf der Stre-
cke finden sich mit der Kirche in 
Leutershausen, den Ausgrabungen am 
Veitsberg und dem Hohenröther See 
schon jetzt einige attraktive Anziehungs-
punkte. Mit der Umgestaltung des Kalten 
Rasens zum „Wald- Boden- Klima Info-
Park“, voraussichtlich im nächsten Jahr, 
und dem sensationellen Fund einer 
Saurierspur im benachbarten Steinbruch 
kommen weitere interessante Ziele dazu. 
Der Weg führt in jedem Ortsteil an einem 
Spielplatz vorbei. So ist der Weg trotz 
seiner Länge sicherlich auch für Kinder 
interessant. Neben den genannten Ört-
lichkeiten bietet der Weg im Streckenver-
lauf ganz hervorragende Weitblicke in die 
Rhön, ins Grabfeld und in Richtung 
Münnerstadt. Neben dem Hohenröther 
wurden vier weitere Wege neu ausge-
schildert.  

Viele Bürger und Gäste nahmen an der ersten 
Wanderung auf dem „Hohenröther“ teil. 
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Der Weg Nr.  1  verläuft vom Parkplatz 

Wintergraben ausgehend über Quer-
bachshof in Richtung Leutershausen und 
entlang des Hohenröthers zurück zum 

Wintergraben.  

Der Weg Nr. 2  führt ebenfalls vom Win-

tergraben auf Feldwegen und Pfaden im 
Wald, bzw. am Waldrand entlang in Rich-
tung Burgwallbach und wieder zurück 

zum Parkplatz. Dieser Weg erfüllt nach 
Aussage von Herrn Lemke die Kriterien 
eines Premiumspazierweges, der jedoch 
nicht als solcher offiziell zertifiziert ist. Es 

ist ein sehr empfehlenswerter Spazier-
weg ohne nennenswerte Steigungen. 

Der Weg Nr. 3 beginnt am Kalten Rasen 

und führt ebenfalls auf Waldpfaden zur 

Saurierspur im Steinbruch und entlang 
eines kleinen Bachlaufs zurück zum 
Parkplatz. Dieser Weg wird erst mit der 
Umgestaltung des Waldspielplatzes 

ausgewiesen 

Der Weg Nr. 4 verläuft auf geschotterten 

Waldwegen durch den Salzforst in Rich-
tung Bildeiche und in einer Schleife in 

Richtung Windshausen wieder zurück 
zum Kalten Rasen. 

Mit der Ausweisung der 

neuen Wanderwege 
wurde eine weitere 
Steigerung der Attrakti-
vität unserer Gemeinde 

als Wohngemeinde er-
reicht. Auch das Ange-
bot von Naherholungs-
möglichkeiten gehört 
zur Infrastruktur einer 

Gemeinde. Bürger-
meister Georg Straub 
bedankte sich beim 
Naturpark Rhön und 

beim Rhönklub für die 
finanzielle Unterstützung. Aber nicht nur 
für die finanzielle Unterstützung, sondern 
auch für die Mitwirkung in der Planung 

und der Ausführung galt sein ausdrückli-
cher Dank Herrn Lemke, Herrn Spitzl und 
Herrn Städtler mit seiner Mannschaft. Ein 
weiteres ganz herzliches Dankeschön 

ging an die Fa. Walter Straub, die den 
Rastplatz am Weg zum Sportheim in 
Leutershausen unentgeltlich hergerichtet 

hat. Und letztlich ging ein ganz großes 
„Dankeschön“ an den Initiator des We-
ges, Herrn Ludwig Euring, der in den 
letzten Wochen unermüdlich unterwegs 

war, um dem Weg den letzten Schliff zu 
verleihen.  

Mit zwei Liegebänken ist der „Hohenröther“ sehr komfortabel ausge-
stattet. 

Bürgermeister Georg Straub überreicht 
den Präsentkorb an Ludwig Euring. 
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Einen schönen Abschluss fand die 

gemeinsame Wanderung auf dem 

neuen Wanderweg im Sportheim 

von Leutershausen. Dort hatte die 

Gemeinde mit einem deftigen Ein-

topf für die Stärkung der Wanderer 

gesorgt. Auch die musikalische 

Unterhaltung kam nicht zu kurz. So 

fand die Eröffnung bei bestem Wet-

ter einen wirklich schönen Ausklang. 
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Gute Fortschritte macht 
die Umgestaltung des 
Gemeinschaftshauses in 
Windshausen. Die Sanie-
rung der Weinbergstraße 
in Windshausen ist ab-
geschlossen. Erste Über-
legungen gibt es zu ei-
nem Anbau am Kinder-
garten Windshausen. In 
Leutershausen läuft die 
Erschließung der Berg-
straße. In Hohenroth lie-
gen die Bauarbeiten am 
Neubau des Bauhofgebäu-
des noch voll im Zeitplan.   

Gemeinschaftshaus,  Windshausen  

Fassadenplatten zu teuer.  
Ernüchternd war das Ergebnis der Aus-
schreibung für die Fassadenplatten. Die ur-
sprünglich mit Holz verkleideten Fassaden-
teile sollten mit Fassadenplatten versehen 
werden. Geplant waren dafür Kosten in Höhe 
von 12.000 €. Die Ausschreibung ergab als 
günstigstes Angebot für die Platten 34.000 €. 
Das höchste Angebot lag sogar bei 64.000 €. 
Kosten für Fassadenelemente in dieser Grö-
ßenordnung sind nicht vertretbar. Es wird 
daher auf die Fassadenplatten verzichtet. Al-
ternativ soll eine entsprechende farbliche 
Gestaltung erfolgen. Eine weitere Überra-
schung gab es bei den Elektroarbeiten. Ein 
großer Teil der alten Verkabelung entspricht 
nicht mehr den sicherheitstechnischen An-
forderungen. Ein zusammenschließen der al-
ten und der neuen Verkabelung ist nicht zu-
lässig und

 
wäre sicher auch nicht sehr sinn-

voll. Daher muss die gesamte Verkabelung 
neu ausgeführt werden. Dies wird zu einer 

Kostenmehrung von ca. 25.000 € führen. 
Kosteneinsparungen zeichnen sich dagegen 
beim Aufzug ab. 

 Die Außenisolierung wird voraussichtlich im
 Februar / März abgeschlossen. Derzeit er-

folgt die Ausschreibung der Innenausbauar-
beiten. 

 

Gemeinschaftshaus Windshausen.  Die Fassadendämmung 
erfolgt durch die Firma Katzmann, Windshausen  

Keine Fassaden-
platten, stattdessen 
farbliche Gestaltung
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Auch innen sind die Arbeiten gut vorange-
kommen. Bild rechts:

 
Die Eingangstüre 

wurde entfernt rechts daneben gut erkenn-
bar der Durchbruch in das neue barriere-
freie WC, rechts daneben der alte Schalt-
kasten.

 

Bild rechts, unten:
 
Die Trennwand im un-

teren WC wurde entfernt. Hier entsteht das 
barrierefreie WC mit einem Zugang von der 
Hofseite und einem Zugang vom inneren 
des Gebäudes.

 

Bild unten:
 
Unteransicht der freigelegten 

Deckenkonstruktion im Durchfahrtsbereich. 
Hier muss noch eine Dämmung eingebracht 
werden.

 

Im Rahmen umfangreicher As-
phaltierungsmaßnahmen wurden 
im Bereich Windshausen deutli-
che Verbesserungen erzielt.  

So wurde die Zufahrt zum 
Grünabfallplatz befestigt, 
ebenso, der Platz vor dem 
Anbau des Feuerwehrhau-
ses und die Ortsverbin-
dungstraße von Windshau-
sen Richtung Querbachshof 
im Bereich des Erdlager-
platzes.  

Zufahrt zum Grünabfallplatz in Windshausen  

Neue Fahrbahndecke vom Ortsende Windshausen 
in Richtung Querbachshof bis zum Erdlagerplatz  
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Im Zuge der  Sanierung des Gemein-
schaftshauses soll auch der Dorfplatz in 
Windshausen neu gestaltet werden. Dazu 
liegt bereits eine Skizze von Landschafts-
architektin Miriam Glanz aus Leutershau-
sen vor. Der Dorfplatz soll wieder deutlich 

als Mittelpunkt und Begegnungsplatz er-
kennbar sein. Ursprünglich befand sich 
hier ein kleiner Weiher. Ein Brunnen mit 
offenem Ablauf soll wieder an diese Ge-
staltung anknüpfen.  
. 

Die Gemeinde benötigt
 
weitere 

Krippen-
 
und Kindergartenplätze. Im 

Bereich des Hauses für Kinder in 
Hohenroth ist eine Erweiterung bau-
lich nicht mehr möglich. Auch in der 
Irena-Sendler Schule stehen keine 
weiteren Räumlichkeiten mehr zur 
Verfügung. So bietet es sich an, den 
Kindergarten in Windshausen bau-
lich zu erweitern. Hierzu werden 
derzeit erste Überlegungen und 
Planungen angestellt. So muss jetzt 
ein Konzept erstellt und Förde-
rungsmaßnahmen geprüft werden. 

Neugestaltung des Dorfplatzes, Windshausen  

Zum Thema „Neugestaltung des Dorf-
platzes“ soll im Februar / März eine ei-
gene Bürgerversammlung stattfinden.  Gemeinschaftshaus  

Gasthaus  
„Alte Schmiede“  

Anbau am Kindergarten,  Windshausen  

Entwurfsplanung für den Dorfplatz in 
Windhausen 
 
Die Planungen sehen unter anderem ei-
nen richtigen Gehweg entlang des Ge-
meinschaftshauses vor. Dazu soll der 
Straßenverlauf etwas geändert und auch 
die Einmündung in die Salzforststraße 
angepasst werden. Die Zahl der Parkplät-
ze verringert sich. Dafür werden

 
im Be-

reich des Gemeinschaftshauses neue 
Parkplätze angelegt. Deutlich ausgewie-
sen wird die Bushaltestelle. Das Buswar-
tehäuschen soll versetzt und neu gestal-
tet werden. 

 

Hier
 
könnte ein Anbau an den Kindergarten entstehen.
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Weinbergstraße, Windshausen 

Die Bauarbeiten in der Weinbergstraße 
sind abgeschlossen.  

Am 9. November erfolgte die Bauab-
nahme. Beanstandet wurden nur Kleinig-
keiten ohne große Relevanz. Jetzt müs-
sen noch die Wasserschieber und die 
Hydrantenschächte ausgeschildert wer-
den. Im Frühjahr soll dann die Vermes-
sung erfolgen. Insgesamt gesehen war 
die Sanierung der Weinbergstraße die 
umfangreichste und schwierigste Stra-
ßensanierung in Windshausen.  
Nach Aussage des Planungsbüros gab es 
in Relation zu den Gesamtkosten nur eine 
geringfügige Überschreitung der Gesamt-
kosten. Die Gemeinde dankt allen An-
wohnern für die Geduld und das Ver-
ständnis für die Unannehmlichkeiten 
während der Baumaßnahmen. Die End-
abrechnung wird voraussichtlich im 
Herbst 2018 erfolgen.  

Klage abgewiesen. 
Vor dem Verwaltungsge-
richt in Würzburg musste 
die Klage eines Grundbe-
sitzers verhandelt werden. 
Zu entscheiden war, ob es sich bei der 
Weinbergstraße um eine Anliegerstraße 
handelt oder um eine Hauptverkehrs-
straße. Letzteres

 
würde die Anliegerbei-

träge verringern. Außerdem musste
 

ent-
schieden werden ob die Anlieger der 
Stichstraße „Am Steinbruch“ nicht auch in 

die Bemessung der Anliegerbeiträge ein-
bezogen werden müssten. Damit würden 
sich die Kosten auf weitere Anlieger auf-
teilen. 
Das Verwaltungsgericht hat die Klage 
nach der mündlichen Verhandlung abge-
wiesen. Somit hat die Gemeinde Hohen-
roth in beiden Sachverhalten Recht be-
kommen. Bei der Weinbergstraße handelt 
es sich um eine „Anliegerstraße“ und die 
Anlieger der Stichstraße „Am Steinbruch“ 
sind nicht in die Berechnung der Anlie-
gerbeiträge einzubeziehen! 

Neuer Standort für  
Wertstoffcontainer, Windshausen 

Der bisherige Standort des Wertstoffcon-
tainers kann nicht beibehalten werden. 
Der Grund dafür sind Bauarbeiten auf ei-
nem angrenzenden Grundstück. Die Stell-
fläche wird auch für die geplanten Bauar-
beiten am Kindergarten benötigt. Außer-
dem soll der Parkplatz nach Abschluss 
dieser Arbeiten ordentlich befestigt wer-
den.  

Der Gemeinderat hat daher beschlossen, 
den Wertstoffcontainer zunächst am 
Friedhofsparkplatz in Windshausen auf-
zustellen. Anerkennend wurde festge-
stellt, dass die Umgebung des Wert-
stoffcontainers in Windshauen, gemes-
sen an anderen Standorten, meistens 
sehr sauber ist. 

 

Parkplatz am Friedhof in Windshausen, neuer 
Standort für den Wertstoffcontainer
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Erschließungsarbeiten in 
der Bergstraße, Leutershausen 

Die Ausweisung des Baugebiets Berg-
straße war für Leutershausen sehr wich-
tig. So konnten in diesem Gebiet 7 Bau-

plätze ausgewiesen werden. 4 Bauplätze 
sind bereits verkauft. Für 3 Bauplätze gibt 
es Vormerkungen. Ein Bauplatz ist schon 
voll erschlossen die restlichen Plätze 
müssen noch erschlossen werden. Dabei 
handelt sich um die Verlegung des Ab-
wasserkanals, Wasser-, Strom- u. Tele-
komleitungen.  

Die Erschließungsarbeiten, mit geschätz-
ten Kosten von 100.000 €, sollten wie üb-
lich ausgeschrieben werden. Dabei zeigte 
sich jedoch, dass es derzeit sehr schwie-

rig ist, geeignete Firmen für 
kleinere Erschließungsar-
beiten zu bekommen. So 
stand auch zu vermuten, 
dass für diese Arbeiten bei 
einer Ausschreibung mit 
deutlich erhöhten Preisen 
zu rechnen sei. Die Ge-
meinde fasste daher den 
Entschluss, die Erschlie-
ßungsarbeiten in Eigenre-
gie mit der Bauhofgemein-
schaft durchzuführen. 

Dadurch können auch die Planungskos-
ten durch ein Architekturbüro in Höhe von 
ca. 29.000 € eingespart werden.  
Die Arbeiten werden wie bei anderen 
Maßnahmen auch durch den Abwasser-
verband die Telekom und das Überland-
werk unterstützt. Je nach Witterungsver-
lauf ist mit der Fertigstellung Ende März 
zu rechnen.  

Edmund-Grom-Schule,  
Hohenroth 

Hier kommt es derzeit zu Verzögerungen 
bezüglich der Anerkennung des Raum-
programms. Strittig ist die Anerkennung 
der Flächen für die „Lernzonen“. Obwohl 
sinnvoll und pädagogisch gefordert, ent-
sprechen die diesbezüglichen Planungen 
nicht den derzeit noch gültigen Richtli-
nien. Hier herrscht noch ein größerer Ab-
stimmungsbedarf. 
Im August 2018 soll mit den Abbruchar-
beiten begonnen werden. Der Umzug der 
Mittelschule in die provisorische „Contai-
nerschule“ soll dann im neuen Schuljahr 
im September 2018 erfolgen. 

 

Erschließungsarbeiten in der Bergstraße in  
Leutershausen 

Ausführung der Arbeiten durch die Bauhofge-
meinschaft
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Neubau des Bauhofes,   

Hohenroth  

Mit dem Neubau eines Bauhofes für die 

Bauhofgemeinschaft hat die Gemeinde 

eine neue Großbaustelle in Hohenroth.  

Erhebliche Erdmassen mussten bewegt 
werden um den Baugrund für das Bauhof-

gebäude herzustellen. Durch den Einbau 
des überwiegenden Teils des Aushubs im 
Bereich der Gemarkung Hohenroth konn-
ten erhebliche Deponiekosten eingespart 
werden. Nicht immer waren bei

 
diesen Ar-

beiten Belästigungen der Anwohner durch 
Staub und Schmutz zu vermeiden. Es 
hätte aber schlimmer kommen können, 
wenn das Wetter nicht so gut mitgespielt 
hätte. 

 
So konnte schon 
sehr bald mit den 
Betonarbeiten 
begonnen und 
die Grundplatte 
sowie die

 
Umfas-

sung des Gebäu-
des erstellt wer-
den. Der größte 
Teil des Gebäu-
des besteht aus 

einer Stahlkonstruktion. Diese bildet den 
Rahmen für die verschiedenen Einbau-
ten. Vor den Weihnachtsfeiertagen 
konnte noch ein Teil der Stahlkonstruktion 
erstellt werden. Nach der Winterpause 
sollen dann die Arbeiten zügig fortgesetzt 
werden. Wenn alles weiterhin nach Plan 
läuft könnte der Umzug im Juni 2018 statt  
finden.  
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                                             für Haut und Seele 
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Brauhaus am See, Hohenroth
 

Es wurden schon viele Überlegungen an-

gestellt, was mit dem alten Brauhaus am 

See geschehen sollte. Bei einer Besichti-

gung wurde nun festgestellt, dass sich 

das Innenleben mit dem gesamten Brau-

einrichtungen noch immer in einem relativ 

guten Zustand befindet. Im Gegensatz 

zum Gebäude selbst. Da müsste wohl ei-

niges instandgesetzt werden. Derzeit wer-

den Kostenermittlungen für die Sanierung 

des Innenlebens angestellt. Auch eine 

Förderung über ein LEADER-Projekt soll 

geprüft werden. Das Gebäude selbst 

könnte unter Umständen im Rahmen der 

Städtebauförderung saniert werden. 
 

Natürlich macht das alles nur Sinn, wenn 
eine entsprechende Nutzung in der Zu-
kunft gesichert wäre. Auch dazu gibt es 
schon ernsthafte Überlegungen. Viel-
leicht wird ja in naher Zukunft und zu be-
sonderen Anlässen doch wieder Bier ge-
braut in Hohenroth am See.  
 

Bürgerhaus, Hohenroth 

Die Planungen für die Sanierung des Bür-
gerhauses in Hohenroth sind im Wesent-
lichen abgeschlossen. Die Sanierungsar-
beiten sollen in der Zeit vom 25. Juni bis 
20. September 2018 durchgeführt wer-
den. Nachdem die Maßnahme auf den 
Austausch der Fenster und der Leuchtmit-
tel, sowie den Ein-/Umbau von barriere-
freien WC-Anlagen und der Hebeplatt-
form beschränkt ist, müsste dies in dem 
vorgesehenen Zeitraum, möglich sein. 

            Bitte beachten: In der Zeit  

          vom 25. Juni bis 20. Sept. 2018 

steht das Bürgerhaus wegen der Sanie-
rungsarbeiten für Veranstaltungen und 
die Vereinsnutzung nicht zur Verfügung. 
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oder ob wir da was ändern sollten.

Wir freuen uns auf Euer kommen!

Hierzu können Sie unter der TelNr. 09771
6160-33 anrufen oder über die Internet-
seite der VG Bad Neustadt/S. das ent-
sprechende Formular ausdrucken.

www.vgbadneustadt.rhoen-saale.net/
 

Buergerservice/Service/Formulare
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Stichtag 30.11.2018
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Ablesung der  
Wasserzähler  

Die Verwaltungsgemeinschaft informiert, 
dass ab Mitte Dezember mit der Was-
serzählerablesung 
zur Ermittlung des 
Jahresverbrauchs 
2017 begonnen 
wird. Die Ablesung 
dauert voraus-
sichtlich bis 10.01.2018. Bitte ermögli-
chen sie den beauftragten Personen den 
Zugang zu den Zählern.   
Im Rahmen der Ablesung bzw. Abrech-
nung der Wasser-/Kanalgebühren im 
letzten Jahr wurden wieder zahlreiche 

Verbrauchssteigerungen einzelner An-
wesen festgestellt, die auf schleichende 
Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspü-
lungen, defekte Sicherheitsventile (Hei-
zung), defekte Entkalkungsanlagen o. ä. 
zurückgeführt werden konnten. 

Aus diesem Anlass weisen wir alle Haus-
besitzer bzw. –verwalter darauf hin, dass 
es sinnvoll ist, den Stand der Wasseruhr 
regelmäßig zu kontrollieren (z. B. monat-
lich). So sind Schwankungen im Ver-
brauch sofort erkennbar, leichter nach-
zuvollziehen und es gibt kein „böses Er-
wachen“ bei der Jahresendablesung! 

 

Meldung von Ge-
schossflächenverän-
derungen an 
Gebäuden  

 
Die Verwaltungsge-
meinschaft weist darauf hin, dass sämtli-
che Geschossflächenveränderungen, 
auch wenn diese baurechtlich nicht der 
Genehmigungspflicht unterliegen, der 
Gemeinde bzw. Verwaltungsgemein-
schaft Bad Neustadt a. d. Saale mitzutei-
len sind. 

 
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist 
nach den Satzungen der Gemeinde ver-

pflichtet, über den Umfang dieser Verän-
derungen Auskunft zu erteilen und auf 
Verlangen entsprechende Unterlagen 
vorzulegen. 

 
Typische Beispiele für Geschossflächen-
veränderungen sind der Ausbau eines 
Dachgeschosses, der An-/Umbau eines 
Wohnhauses, die Errichtung eines Win-
tergartens oder auch Nutzungsänderun-
gen. 

 
Die Nichtbeachtung stellt ein Verge-
hen nach Art. 14 Kommunalabgaben-
gesetz (KAG) dar und kann als „Ab-
gabehinterziehung“ entsprechend ge-
ahndet werden. 
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Weihnachtsbaum-

Einsammelaktion 

 

Am:

 

13.01.2018

 
Ab:

 

10:00 Uhr

 

Wo:

 

Hohenroth 

 

    

Leutershausen

 

Windshausen

Auch in diesem Jahr hilft Ihnen die Jugend 

aus Hohenroth gegen eine kleine Spende 

beim Entsorgen Ihrer Weihnachtsbäume! 

Bitte legen Sie dazu die Bäume gut sichtbar 

an den Straßenrand.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

André Härder, Tel.Nr: 0173 7152137
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Mitteilung der Jagdgenossenschaft Hohenroth
an alle Waldbesitzer

Die Jagdgenossenschaft beabsichtigt in der Zeit von Januar bis
März 2018 an den Waldrändern die Äste zurückzuschneiden.

Betroffene Waldbesitzer, die diese Arbeiten in Eigenregie selbst 
durchführen wollen werden gebeten, sich rechtzeitig bei den 
Jagdvorständen zu melden!
 
Roland Straub, Tel. 0171/3641738 
oder
Bernd Grom, Tel. 0171/9728995
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Das Bayerische Landesamt für Statis-
tik sucht 12.000 private Haushalte in 
Bayern, die gegen eine Geldprämie an 
der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS) 2018 teilnehmen wol-
len.  

Mitmachen lohnt sich dabei doppelt: Die 

Haushalte profitieren von einem ausführ-

lichen Überblick über Ihre Einnahmen und 

Ausgaben. Zum anderen erhalten sie als 

Dankeschön für ihre Beteiligung an der 

EVS eine Geldprämie von mindestens 85 

Euro. 

Mit welchen Gebrauchsgütern sind die 
privaten Haushalte ausgestattet? Wofür 
geben die Haushalte im Alltag wieviel 
Geld aus? Um unter anderem diese Fra-
gen beantworten zu können, wird in ganz 
Deutschland alle fünf Jahre die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 
erhoben. Ziel der EVS ist es, zuverlässige 
Informationen über die Lebensverhält-
nisse der gesamten Bevölkerung für Poli-
tik, Wissenschaft und Wirtschaft bereitzu-
stellen. Dies kann nur gelingen, wenn sich 
Haushalte aus allen Bevölkerungsschich-
ten in ausreichender Zahl beteiligen. Es 
kommt also auf jeden Einzelnen an. Die 
Daten werden in der Politik, z.B. für die 
Berechnung der Regelsätze der Sozial-
hilfe, sowie für den Armuts- und Reich-
tumsbericht der Bundesregierung benö-
tigt. 

Was ist bei der EVS zu tun? Im Januar 
2018 beantworten die Teilnehmer den 
ersten Fragebogen mit allgemeinen An-
gaben zum Haushalt und zu seiner Aus-

stattung mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern. Ebenfalls am Jahresanfang erhalten 
die teilnehmenden Haushalte einen Fra-
gebogen zum Geld- und Sachvermögen. 
Danach sind ein Quartal lang die Einnah-
men und Ausgaben des Haushalts in ei-
nem Haushaltsbuch 
festzuhalten. Nach 
Abschluss der Erhe-
bung zahlt das Bay-
erische Landesamt 
für Statistik den teil-
nehmenden Haushalten als Dankeschön 
eine finanzielle Anerkennung von mindes-
tens 85 Euro. 

Der Datenschutz ist umfassend gewähr-
leistet. Alle Angaben werden selbstver-
ständlich streng vertraulich behandelt und 
völlig anonym nur für statistische Zwecke 
verwendet. 

Wenn Sie mitmachen möchten, gehen Sie 
am besten direkt auf die Internetseite  
der EVS 2018: www.statistik.bayern.de

  

oder www.evs2018.de. Hier finden Sie 
detaillierte Informationen und ein Teilnah-
meformular für die EVS 2018 sowie aus-
gewählte Ergebnisse der EVS 2013. 

Haben Sie darüber hinaus noch Fragen? 
Rufen Sie einfach unter unserer kosten-
freien Rufnummer 0800-57 57 001 an.  
Sie können sich auch per E-Mail 
(evs2018@statistik.bayern.de) oder 
schriftlich an das Bayerische Landesamt 
für Statistik (Sachgebiet 45 – Team EVS, 
Nürnberger Str. 95, 90762 Fürth) wenden. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter und freuen 
uns über Ihre Beteiligung an der EVS 
2018. 

Wo bleibt mein Geld? -

 

EVS-Teilnahme gibt Antwort 

Bayerisches Landesamt für  
Statistik 
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Zu einem richtigen 
Treffpunkt in der 
Vorweihnachtszeit 
hat sich der Weih-
nachtsmarkt in 
Hohenroth entwi-
ckelt.  
Dafür sorgten die 
zahlreichen Stände 
mit allerlei weih-
nachtlichen Waren 
und Genüssen. Da 
fiel es leicht noch 
ein kleines Ge-
schenk zu finden. 
Vor dem Bürger-
haus verkaufte die Feuerwehr sehr 
schöne Christbäume. Nach der feierlichen 
Eröffnung durch Pfarrer Mergenthaler und 
die Kindergartenkinder kam auch noch 
der Nikolaus. Sehr zur Freude der kleinen 
Marktbesucher. 

 

Nicht nur für die Kleinen gab es wieder 
eine Ausstellung von Weihnachtskrippen 
und Engelfiguren im Bürgerhaus. Hier wa-
ren fast alle Stilrichtungen vertreten die 
man sich denken kann. Vielleicht motiviert 
so eine Ausstellung auch selbst eine 
Krippe zu Hause aufzustellen. Krippen 
sind nicht nur kleine Kunstwerke, sie erin-
nern auch bildhaft an das, was an Weih-
nachten im christlichen Sinne wirklich ge-
feiert wird.  
Natürlich kam auch das kulinarische An-
gebot nicht zu kurz. Hier konnte wirklich 
jeder etwas für seinen Geschmack finden. 
Zahlreiche freiwillige Helfer sorgen an 
den Verpflegungsständen für einen

 
rei-

bungslosen Ablauf. Für die musikalische 
Unterhaltung auf dem Markt sorgte der 
Musikverein Hohenroth.

 
Ergänzt wurde der Weihnachtsmarkt 
durch ein passendes Rahmenprogramm. 
So gab es ein Konzert des Gospelchores 
„Spirit of Joy“, ein Adventssingen des ka-
tholischen Kirchenchores und ein Konzert 
der Jugend des Musikvereins.

 
Der Erlös des Marktes wird wie jedes Jahr 
für soziale Zwecke verwendet!

 

Weihnachtsmarkt 2017 in Hohenroth 
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Heiliger Abend

                   

     im Caritashaus Edith Stein  
 

Für alle die alleine sind bzw. sich einsam fühlen und 

diesen Abend in Gemeinschaft verbringen wollen, 

öffnet das 

 
Caritashaus Edith Stein    

 

in der Kellereigasse 12 - 16 

 

in

 

Bad Neustadt

 

am Heiligen Abend

 

von 16:30 bis 20:00 Uhr 

 

seine Türen.

 

 

Bei Kaffee, Tee und weihnachtlichem Gebäck wollen 

wir, umrahmt von Geschichten und Musik, den 

Abend gemeinsam mit Ihnen verbringen. 

 

Anmeldung ist nicht erforderlich –

 

kommen Sie 

einfach vorbei!

 

Nach Rücksprache ist ein Fahrdienst im Raum 

 

Bad Neustadt möglich, 

 

Rückmeldung bis 21.12.2017, 12 Uhr

 

Tel. 09771 / 61160
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Bis auf den letzten 
Platz gefüllt war die 
Kirche in Hohen-
roth. Aus allen Tei-
len der Pfarreien-
gemeinschaft wa-
ren Gläubige und 
Gäste gekommen 
um gemeinsam mit 
dem Jubilar den 
Geburtstagsgottes-
dienst zu feiern. 

Glückwünsche 
überbrachte Land-
rat Thomas Haber-
mann. Fast 30 
Jahre wirke Pfarrer Mergenthaler in Ho-
henroth. In seiner Rede nahm Landrat 
Habermann Bezug auf das Motto des 
Gottesdienstes. Er stellte fest, dass man 
von Pfarrer Mergenthaler sehr viel zum 

Thema Nächstenliebe lernen könne. Nicht 
nur in seinen Predigten, sondern auch 
aus seinem Leben als Mitbürger in der 
Gemeinde. 

Glückwünsche überbrachte auch Erich 

Herleth. Er ist der dienstälteste Kirchen-

pfleger in der Pfarreiengemeinschaft. Er 

stellte fest, dass es ein großes Glück sei 

so einen Pfarrer zu haben. Starker Beifall 

unterstrich diesen Satz. Gemeinsam mit 

Pastoralreferent Christian Klug über-

reichte er ein kleines Bäumchen mit be-

sonderen Geschenken an den Zweigen. 

Es waren lauter Gutscheine mit  einem 

Bezug zum Markusevangelium.  

Bürgermeister Rudolf Zehe, Schönau 

a. d. Brend, gratulierte auch im Namen 

seiner Bürgermeisterkollegen. Als 

Startschuss für den Meditationsweg im 

Pfarrgarten überreichte er einen Ro-

senstock.  

Die Grüße und Glückwünsche der Ho-

henröther Schüler überbrachte Schul-

leiter Karl-Heinz Müller. Er stellte fest, 

dass Pfarrer Mergenthaler auch das 

Schulleben maßgeblich geprägt habe.  

Für Dekan Andreas Krefft übermittelte 

Pfarrer Senzel die Glückwünsche des De-

kanats. Neben den Ministranten über-

brachte auch Inge Schmautz in einer hu-

morvollen Rede die besten Glücks-  und 

Segenswünsche. Sie verlieh dem Jubilar 

60. Geburtstag von Pfarrer Karl-Heinz Mergenthaler  

Foto: A. Sietz  

Foto: A. Sietz  
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das „goldene Band der Tapferkeit mit En-

gelsflügeln“. 

„Du sollst Gott und deinen Nächsten lie-

ben“ – Dieser Satz stand im Mittelpunkt 

des Festgottesdienstes, den die Musik-

kapelle Hohenroth und der Chor aus 

Leutershausen begleiteten. Es war und 

ist Pfarrer Mergenthaler immer ein Her-

zensanliegen die Liebe Gottes den Men-

schen nahe zu bringen. Immer wieder 

bedient er sich dabei greifbarer Zeichen. 

So auch in diesem Festgottesdienst. Für 

jeden Gottesdienstbesucher gab es ein 

farbiges Bändchen. Pfarrer Mergentha-

ler erklärte, dass jede Farbe für ein ganz 

besonderes Miteinander stehe.  

Durch alle Glückwünsche zog sich die 

ernste Sorge um die Gesundheit des be-

liebten Pfarrers, immer verbunden mit 

den besten Wünschen für eine baldige 

und vollständige Genesung. Dem Ge-

sundheitszustand geschuldet verzichtete 

Pfarrer Mergenthaler auf einen großen 

Empfang. Gefeiert wurde aber trotzdem 

und es gab vor der Kirche Bratwürste und 

Getränke.

Ein hervorragender und leidenschaftlicher Pre-
diger und Verkünder des Evangeliums –  Pfarrer 
Karl-Heinz Mergenthaler  

Foto: A. Sietz  
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Großübungen un-
ter Beteiligung 
mehrerer Feuer-
wehren sind un-
verzichtbar um die 
Einsatzfähigkeit 
zu erhalten und zu 
verbessern. Für 
die Herbstübung 
hatten sich die 
Führungskräfte 
das Wohnheim der

 

Lebenshilfe aus-
gesucht.

 

Bei Großübun-
gen geht es in 
der Regel um 
besonders neu-
ralgische Ob-
jekte mit einem 
hohen Gefähr-
dungspotential. 

Wichtig ist, dass 

die örtlichen 
und die herbei-
gerufenen Hilfs-
kräfte mit dem 
Objekt vertraut 
werden.  

Da muss klar sein wo sich die einzel-

nen Fahrzeuge aufstellen. Wie die Ein-

satzstelle abgesichert werden kann. 

Wie, mit welchen Mitteln und durch 

wen der „Erstangriff“ erfolgen muss. Im 

Vordergrund steht dabei immer die 

Personenrettung. Hier sind besonders 

Atemschutzgeräteträger gefragt. 

Diese Feuerwehrleute müssen nicht 

nur zahlreiche Lehrgänge besucht ha-

ben, sondern auch über eine entspre-

chende körperliche Fitness verfügen. 

In verrauchten oder gar noch brennenden 

Räumen Personen zu retten stellt höchste 

Anforderungen. 
 

Brand im Wohnheim der Lebenshilfe in 
Hohenroth. Bei einer solchen Lagemel-
dung herrscht höchste Alarmstufe. Stets 
ist bei solchen Meldungen mit gefährde-
ten Personen zu rechnen. Nicht nur die 
Rettung aus unmittelbarer Gefahr ist zu 
bewältigen, auch die Evakuierung eines 
bewohnten Gebäudes muss durchgeführt  

werden. Bei der Übung in Hohenroth ist 
dies recht gut gelungen.  

Übungen sind auch dazu da Erfahrungen 
zu sammeln. Sie dienen auch dem lernen 
am Objekt. In den Schlussbesprechungen 

Großübung: Brand im Wohnheim der Lebenshilfe in Hohenroth
 

Einsatzbesprechung der 
Kommandanten 

Sorgfältige Überwachung und Sicherung der 
Atemschutzgeräteträger 
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werden dann Fehler 
angesprochen und 
Optimierungsmöglich-
keiten gesucht. So 
kann gewährleistet 
werden, dass bei ei-
nem Ernstfall alles gut 
läuft und optimale Hilfe 
gewährleitstet ist. 

Natürlich klappt die nicht ohne gute Aus-
rüstung. Dafür sind die Kommunen ver-
antwortlich.

 
Alte Fahrzeuge müssen er-

setzt und neues Gerät und technisch 
verbesserte Hilfsmittel angeschafft 
werden. Hier ist die Gemeinde Ho-
henroth stets  bemüht die Feuerweh-
ren ordentlich auszustatten.  

Unverzichtbar ist aber der persönli-
che Einsatz der Feuerwehrleute. 
Ohne deren Engagement ist auch die 
beste technische Ausstattung nutz-
los. Die Gemeinde dankt daher allen 

aktiven
 
Kräften der Feuerwehren in allen 

Ortsteilen für Ihren Einsatz für die Sicher-
heit der Bürger und für das Gemeinwohl.

 

Verrauchte Räume, das sind sehr schwierige 
Einsatzbedingungen bei der Personenrettung  

Nicht unbedingt begeistert war ein Teil der Heimbewohner von der Evakuierung des Wohnheims. 
Diese Übung war aber auch für die Heimbewohner und deren Sicherheit sehr wichtig. Bestens umsorgt 
wurden sie dabei von ihren Betreuern und Betreuerinnen und den Hilfskräften der Feuerwehr.

 

Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes werden 
verletzte Personen von der Feuerwehr betreut.
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Schon seit eini-
ger Zeit war 
klar, dass für 
Leutershausen 
ein neues Feu-
erwehrfahrzeug 
beschafft wer-
den muss. Die 
Gemeinde hatte 
dieses Ziel nicht 
aus den Augen 
verloren. Aber 
es war nicht ein-
fach. Jetzt hat 
sich alles zum 
Guten gewen-
det und ein praktisch neuwertiges Er-
satzfahrzeug konnte beschafft werden.  

Schon seit langem war Bürgermeister 
Georg Straub auf der Suche nach einem 
geeigneten Fahrzeug. Doch gute Gele-
genheiten lassen sich nicht erzwingen. 
Einfach ein neues Löschfahrzeug zu kau-
fen ist im Fall Leutershausen nicht so ein-
fach. 

Um einen Zuschuss für ein Neufahrzeug 
zu erhalten müsste ein Stellplatz vorhan-
den sein, der den neuen Vorschriften ent-
spricht. Ist so ein Stellplatz nicht vorhan-
den, müsste er geschaffen werden. Also 
ein neues Feuerwehrhaus gebaut oder 
das bestehende ausgebaut werden. Ers-
teres ist für die Gemeinde finanziell nicht 
machbar und der Ausbau des vorhande-
nen Stellplatzes stößt an bautechnische 

Grenzen.  

Nach langer Suche war 
ein Fahrzeug gefunden. 
Bei der  Besichtigung des 
Fahrzeugs stellte sich 
heraus, dass es nicht ge-
eignet war. Der Einstieg 
für die hinteren Plätze 
war nur von rechts mög-
lich. Die räumlichen 
Verhältnisse in Leuters-
hausen lassen aber einen 
Einstieg nur von rechts  
nicht zu. Auch die Lade-
kapazität war zu gering. 
Damit war das Fahrzeug 
ungeeignet. Weiter ging 

Neues Feuerwehrfahrzeug für die Feuerwehr Leutershausen  

So sieht das neue TSF der Feuerwehr Leutershausen aus. Es passt in die 
vorhandene Garage und der Zustieg ist auch von links möglich.  

Eine Erweiterung für einen neuen Stellplatz nach links ist wegen der 
Höhenverhältnisse nicht ohne weiteres möglich. Zum einen steigt 
die Straße an und zum anderen ist ein Saalanbau an die alte Schule 
angedacht.  
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die Suche und Bürgermeister 
Georg Straub wurde wieder fün-
dig. 

Er fand ein praktisch neuwerti-
ges Fahrzeug (Baujahr 2015, 
Aufbau 2016). Das Tragkraft-
spritzenfahrzeug (TSF) wurde in 
Forchheim besichtigt. Ralf Mül-
ler von der Feuerwehr stellte 
fest: „Das Fahrzeug entspricht 
den Wünschen der Feuerwehr 
Leutershausen“. Mit 49.900 € ist 
das gebrauchte TSF immer noch ein Drit-
tel günstiger als ein neues Fahrzeug. Der-
zeit müssen noch einige Umbauten an 
dem TSF vorgenommen werden. Die In-
neneinrichtung muss noch etwas ange-
passt und ein Lichtmast soll noch montiert
werden.

Zum Weihnachtsfest kann das TSF nicht
mehr ausgeliefert werden. Aber die Freu- 
de  bei der Feuerwehr ist trotzdem groß 
über das neue TSF und den günstigen 
und raschen Kauf.

Am 07.10.2017 ha-
ben sich die ers-
ten 18 Kinder der 
Gemeinde Hohen-
roth zur 1. Übung 
der Kinderfeuer-
wehr getroffen. 

Unter der Leitung 

von Simone Dorst, 

Julia Mardian, Stef-

fanie Werner und 

Tanja Kraft haben die kleinsten der Feu-

erwehr ihren Namen ausgesucht und ka-

men zum Ergebnis, dass die Kinder-

gruppe den Namen „die Coolen Lösch-

zwerge Hohenroth“ tragen soll. 

Jugendwart Manuel Lippert zeigte den 

Kindern das Löschgruppenfahrzeug. Er 

erklärte ihnen auch für welche Zwecke die 

Gerätschaften im LF 8/6 verwendet wer-

den. 
Die Coolen Löschzwerge Hohenroth tref-
fen sich immer am 1. Samstag im Monat 
von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr.  
Bei den Treffen geht es das darum, das 

Wissen um die Feuerwehr zu vertiefen 

und z.B. spielerisch den Notruf und alle 

Ansicht des neuen Fahrzeugs mit Beladung von der rechten 
Seite aus. Die Halterungen müssen für den Bedarf der Feu-
erwehr Leutershausen noch angepasst werden. 

Die Gründung der Kinderfeuerwehr Hohenroth hat begonnen
 

Unsere künftigen Feuerwehrleute? Die „Coolen Löschzwerge“ der Kin-
derfeuerwehr Hohenroth. Es macht Spaß anderen zu helfen! 
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Aufgaben der Feuerwehr in der Ge-

meinde kennen zu lernen. Später können 

die Löschzwerge zur Feuerwehrjugend 

wechseln und dort das Gelernte noch ver-

tiefen. So vorbereitet steht dann einer 

Übernahme in den Feuerwehrdienst der 

Gemeinde nichts mehr im Weg.  
Interessierte Kinder sind immer willkom-

men. 
Anmelden können Eltern ihre Kinder unter 

der Mail Adresse:  

feuerwehrhohenroth@gmx.de.  

Mindestalter 6 Jahre. Natürlich kann man 

auch einfach mal vorbeikommen und rein-

schnuppern, wie das so ist bei den Lösch-

zwergen oder bei der Jugendfeuerwehr.  

Übrigens: Sollte sich Papa oder Mama 

auch für die Feuerwehr interessieren, ein-

fach mal den Kommandanten ansprechen 

(gleiche Mail Adresse wie neben). Helfer 

werden bei der Feuerwehr immer ge-

braucht und die Aufgabe ist wirklich inte-

ressant und für unser Dorf sehr wichtig!
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Skifreizeit 2018 - Auf zum „Wilden Kaiser“!
Vom 02. bis 06. Januar 2018 bietet das Jugendwerk der AWO wieder seine 
Ski- und Snowboardfreizeit für Jugendliche von 14 bis 17 Jahren nach 
Österreich an. Ob Freestyler oder Rennfahrer, in der Skiwelt „Wilder Kaiser“ im 
Brixental ist für jeden das Passende dabei. Mit über 90 Liften, sowie 250 km 
Abfahrten ist im größten zusammenhängenden Skizirkus Österreichs Fahrspaß 
garantiert. Neben traumhaften Pisten gibt es auch Rodelbahnen, Eislaufplätze 
und Diskotheken. Wirtin Vroni und das gemütliche Jugendgästehaus 
„Hörbrunn“ in Hopfgarten lassen kaum Wünsche offen: Vollverpflegung, 
Übernachtung in Mehrbettzimmern und Skibushaltestelle vor der Tür. Preis 
(zzgl. Skipass): 295 €
Infos und Anmeldung über
Jugendwerk der AWO, Kantstr. 42a, 97074 Würzburg, 
Tel.: 0931 29938-264 oder im Internet unter:  www.awo-jw.de  
Ski- und Snowboardcamp für Jugendliche 
Die Jugendbildungsstätte Volkersberg lädt in den Faschingsferien vom 10. - 
17.2.2018 Jugendliche im Alter von 14 - 17 Jahren zu einer Ski- und 
Snowboardfreizeit in Österreichs größten Skigebiet Saalbach-Hinterglemm ein. 
Die Unterkunft ist auf einer Berghütte inmitten des Skigebietes. Hier kann man 
ohne Skibus und Anstehen an der Gondel direkt vom Frühstück auf die Piste 
starten. Mit unterschiedlichen Pisten und mehreren Funparks kommt jeder auf 
seine Kosten. Der Bus fährt ab Bad Brückenau und ab Würzburg. 
Teilnahmevoraussetzung sind Grundkenntnisse im Skifahren oder 
Snowboarden. Im Vorfeld wird ein 2tägiges Kennenlern- und 
Vorbereitungstreffen mit Hochseilgartenklettern auf dem Volkersberg 
angeboten. 
Nähere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung: 
www.volkersberg.de info@volkersberg.de, Telefon 09741/913200, E-Mail . 

Termine 2018
12.01.2018 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl im Vereinsheim
       Beginn 19:00 Uhr
06.05.2018 Frühjahrsprüfung am Vereinsgelände
03.06.2018 Tag des Hundes am Vereinsgelände 
       Beginn 14:00 Uhr Programm wird noch bekannt gegeben

Weitere Informationen über unseren Verein finden Sie unter:
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst 
   Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth 

 
So erreichen Sie uns: 
 

Kath. Pfarramt:  Hauptstr. 14,97618 Hohenroth 
 

Pfarrer:    Karl-Heinz Mergenthaler   Tel. 09771-2744 oder 
per Email:  pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de 
  

Pastoralreferent:  Christian Klug   Tel. 09771-6354840 oder 
per Email:   christian.klug@bistum-wuerzburg.de 
 

Pfarrbüro:   Ansprechpartnerin:  Jutta Kaufmann 
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
    unter Tel. 09771-2744 oder 
per Email:   jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de 
Öffnungszeiten:  Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage www.pg-donbosco.de oder in der 
Gottesdienstordnung. 
Bei telefonischer Nichterreichung, sprechen Sie bitte auf unseren Anrufbeantworter, dieser wird 
ständig von Herrn Pfarrer Mergenthaler abgehört. 

Zum Nachdenken: 
Jesus, ich brauch dich gerade mal! 

Ich hab das Gefühl, meine Sorgen sind eine Nummer zu groß für mich. Wie ein Sturm bläst mir der kalte 
Regen um die Ohren. Die Regentropfen klatschen mir ins Gesicht. Wenn ich jetzt in einem Boot sitzen 
würde, hätte ich Angst um mein Leben. Die Wellen sind so hoch, das Boot füllt sich mit Wasser, das Segel 
zerreißt, der Sturm hört nicht auf. Da sagst du zu mir: "Warum hast du Angst?" "Ich bin doch bei dir! 
Glaubst du ich lass dich jetzt alleine? Mach es wie ich, leg dich hin, entspann dich, bleib ruhig, schlafe, leg 
dich in meine Arme. Du kannst auch herumschreien, in Panik geraden, Wasser schöpfen, es ändert 
nichts. 

Kannst du mir nicht vertrauen? Nur so durchstehst du den Sturm am besten. "Wie soll das gehen? Jesus 
zeig mir, wie man im Sturm gelassen bleiben kann!" 

Jesus, mein Freund, hast du grad mal Zeit für mich? 

Mir geht es heute gar nicht gut. Du siehst ja: Ich sitze hier, wie ein Häufchen Elend herum. Hab meine 
Sorgen, Ängste mitgeschleppt und weiß gerade gar nicht, wie ich sie loswerden soll. So hock ich jetzt vor 
dir. Sag mir, was ich tun soll. Jetzt kannst nur du helfen. 

Guter Gott manchmal frage ich mich: "Wo bist Du? Wo bist du, wenn ich Angst habe? Wo bist du, wenn 
ich verzweifelt bin? Zeig dich mir deutlicher, wenn ich glaube dass sich alles gegen mich wendet, damit 
ich mehr Zuversicht habe, mein Leben zu meistern. 

Bekannte Termine: 
24. Januar     8.45 Uhr Frauenfrühstück in Burgwallbach 
01. Februar 14.00 Uhr Seniorenfasching in Oberebersbach 
04. Februar 14.00 Uhr Seniorenfasching in Hohenroth 
22. Februar   8.45 Uhr Frauenfrühstück in Hohenroth 
18. März      10.30 Uhr Messfeier anschl. Reisessen im Bürgerhaus, Hohenroth 
21. März       8.45 Uhr Frauenfrühstück in Burgwallbach 

Termine für Kinderkirche und Kindergottesdienste entnehmen Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung. 

Modellprojekt: Unter- und Oberebersbach 

Flyer werden Sie zum Nachdenken bringen, für wichtige Fragen z. B. Was gibt meinem Leben Sinn und 
Kraft? Warum ich gerne Christ bin? - oder - Mein schönstes Gebet. Schreiben Sie bitte Ihre Gedanken auf 
einen Zettel und werfen Sie diese in die Box in der Kirche. Die Aktion läuft bis Ostern. 
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Termine der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt  

  

Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 97616 Bad Neustadt 
 

Gottesdienste in der Christuskirche    Januar bis März
 

Mo 01.01.
 

17.00 
 

Gottesdienst zum Jahresanfang, Pfrin. G. Ehrmann 

Sa 06.01.
 

17.00 
 

Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan Dr. M. Büttner 

So 07.01.
 

09.30 
 

Gottesdienst, Pfrin. S. Ress 

So 14.01.
 

09.30 
 

Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So 14.01.
 

11.00 
 

Taufgottesdienst, Dekan Dr. Büttner 

Do 18.01.
 

18.30 
 

Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen,  
Dekan Dr. M. Büttner 

So 21.01.
 

09.30 
 

Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan Dr. M. Büttner 

So 21.01.
 

11.00 
 

Eltern-Kind-Gottesdienst 

So 28.01.

 

09.30 

 

Gottesdienst, Pfrin G. Ehrmann 

Sa 03.02.

 

09.30 

 

Gottesdienst mit Abendmahl anl. der Dekanatssynode 

So 04.02.

 

09.30 

 

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), Pfrin. S. Ress 

So 04.02.

 

11.30 

 

Taufgottesdienst, Pfrin. S. Ress 

So 11.02.

 

09.30 

 

Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So 18.02.

 

09.30 

 

Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 21.02.

 

19.00 

 

Passionsandacht, Pfrin. G. Ehrmann 

So 25.02.

 

09.30 

 

Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner 

So 25.02.

 

11.00 

 

Eltern-Kind-Gottesdienst 

Mi 28.02.

 

19.00 

 

Passionsandacht, Pfrin. S. Ress 

Do 01.03.

 

19.00 

 

30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, Meditation 

So 04.03.

 

09.30 

 

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), Pfrin S. Ress 

Mi 07.03.

 

19.00 

 

Passionsandacht, Pfrin. S. Ress 

Do 08.03.

 

19.00 

 

30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, Meditation  

So 11.03.

 

10.00 

 

Familiengottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner mit Team 

Mi 14.03.

 

19.00 

 

Passionsandacht, Pfrin. S. Ress 

Do 15.03.

 

19.00 

 

30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, Meditation  

So 18.03.

 

09.30 

 

Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), Pfrin. G. Ehrmann 

So 18.03.

 

11.30 

 

Taufgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

Mi 21.03.

 

19.00 

 

Passionsandacht, Pfrin. G. Ehrmann 

Do 22.03.

 

19.00 

 

30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, Meditation  

Fr 23.03.

 

19.00 

 

Ökum. Stärkungs- und Gedenkgottesdienst des 
Hospizvereins, Pfrin. G. Ehrmann 

So 25.03.

 

09.30 

 

Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann 

So 25.02.

 

11.00 

 

Eltern-Kind-Gottesdienst 
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Einladung zum 
 

 

 

Am Sonntag, den 4. Februar 2018 

um 14.00 Uhr in die 

Mehrzweckhalle Hohenroth  

 

Ein buntes Programm aus Sketchen, Bütten- 
reden und Tanzeinlagen erwartet Sie.  

 
 

Pfarreiengemeinschaft 
Don Bosco-Am Salzforst 
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Einladung  

an alle Bürgerinnen und Bürger :
 

 

Faschingstanz  
in der Mehrzweckhalle am 10. Februar 

 Faschingsumzug und Kinderfasching  
am 11.Februar 

 
 
 

speziell an unsere Mitglieder : 

 

Jahreshauptversammlung  
am 17.3.2018   
um 19.30 Uhr im Sportheim  

mit Vorstandswahlen 

Terminvorschau:

Sportwochenende  8./9./10. Juni 2018 

Kindersportwoche  3. – 7.9.2018 am und im Sportheim 
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Termine Entsorgung 
 

Problemmüllsammlung: 

Hohenroth, Bauhof am 22.01.2018 von 16.30 – 17.00 Uhr  

Windshausen, Dorfp latz am 19.03.2018 von 16.30 – 17.00 Uhr 

Querbachshof, Dorfmi tte am 26.03.2018 von 14.20 – 14.35 Uhr  

 

Restmüllabfuhr / Biotonne / Gelber Sack: 

Am 03.01., 16.01., 30.01., 13.02., 27.02., 13.03. und 26.03.2018 

Ausgabestelle für Gelbe Säcke: Tegut, Hohenroth 

 

Papiersammlung – Papiertonne:  

Für a lle Ortste ile am 16.01., 13.02. und 13.03.2018 

 

Sperrmüll: 

Entsorgung nach Terminvereinbarung  

Anmeldung unter Tel. 09771 688482-0, Mo-Fr 8.00 – 12.30 Uhr 

oder  per mail an: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

 

Kühlschränke und Gefriertruhen: 

Kostenlose Abholung nach Terminvereinbarung Tel. 09761/6729,  

Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr oder kostenlose Abgabe an den 
Wertstoffhöfen im Landkreis (z.B. Brendlorenzen, Am Aspen 1) 

 

Bauschutt: 

Mineralischer Bauschutt und Erdaushub – Deponie des Zweckverbandes  

(bei Fa. Ste inbach, Salz) , Tel. 68877-245, be i Rückfragen zur Bauschuttentsorgung 

hilft ihnen die Verwaltungsgemeinschaft unter Tel. 6160-20 gerne weiter 

 

weitere Infos: 

Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, Bad Neustadt 

Tel. 09771 63690-0, Öffnungszeiten:  Di-Fr 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag s. Wertstoff- und Abfa llkalender 2018 – Bad Neustadt (Problemmül l) 

 

Kundenberatung:  

Tel. 09771 63690-13 u. www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de  

 

Blutspendetermine 
 s. örtl iche Presse oder im Internet unter www.spende-blut.com oder 
gebührenfreie Hotline 08 00/11 94 911 
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Seit

Julian Kaiser, Hauptstr. 7

685777

neu ab Jan. 2018:
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) aus)

- oder nach telef. Terminvereinbarung -
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Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a.d. Saale können sich in allen Angelegenheiten der Rentenversiche-
rung, z. B. 
 
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
 
an das Renten- und Sozialamt der VG wenden. 
 

Termine können unter Tel. 6160-13 oder -14,  
Herr Schaupp, Herr Büttner vereinbart werden 

 

 
Das Mitteilungsblatt erscheint vierte ljähr lich am Anfang der Monate 

 

Januar, April, Juli und Oktober 
 

Es wird kostenlos in Hohenroth verte ilt und ist veröffentlicht unter 

www.hohenroth.de  

 Herausgeber: Gemeinde Hohenroth 

 Redaktion: Erwin Kruczek – Jutta  Straub 

 Herstellung: kraus print u. media GmbH&Co.KG, Wülfershausen 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

1. März 2018  

Redaktionsanschrift:  
Erwin Kruczek, Ebersbacher Straße 11, Windshausen, Tel. 97249 
Jutta Straub, Eckenstraße 1, 97618 Hohenroth, Tel. 97423 
mail:  ortsschelle@web.de 

 
Sollte der Austräger Ihnen einmal keine Ortsschelle

zugestellt haben oder Sie benötigen ein weiteres Exemplar,
dann kommen Sie bitte während der Dienstzeiten im 

Rathaus Hohenroth oder in der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt vorbei!

Hier liegt die Ortsschelle auf den Info-Ständern für Sie bereit - DANKE
.  

Hinweis in eigener Sache:
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Hohenroth, Jahnstr. 1  ℡  09771/1697   09771/260

 Montag, Dienstag  8:00 Uhr   -   18:00 Uhr

Mittwoch 8:00 Uhr   -   15:00 Uhr

Donnerstag, Freitag 8:00 Uhr   -   18:00 Uhr

Samstag 9:00 Uhr   -   13:00 Uhr

     Angebote Januar – März 20

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IHR   BERATER   IN   GESUNDHEITSFRAGEN

NAC 600 akut

 10 Brausetabletten   

 
UVP 4,11

 
€    1,95

nasic
  Nasenspray 10 ml

 
 

UVP 7,25

 

€

 
    

  4,25 € 

 
Gingobeta

UVP 69,98

 

- 41 %
 

- 38 %

 

09771/2602 

18:00 Uhr
 

15:00 Uhr
 18:00 Uhr
 13:00 Uhr
 

2018
 

  

ESUNDHEITSFRAGEN  

NAC 600 akut
 

 
   95 €

 

Gingobeta

 

120 mg

 
 

120 Filmtabletten 

69,98

 

€

      

42,95 € 

- 52 %  
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